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»Lin gutes paar Hosen.

Ein Franzmann sah jüngst einen Knaben,
Der baarfuß war vorüber gehen ;
Er wollte ein Gespäßchen haben

Und blieb bey diesem Knabe stehen.

He, Knabe Sprach er halb entzückt

Wer hat dir deine Strümpf gestrickt?

Mis Mütli > sagt der Knab und ih ha notti ^

Aes ortligs Pärli Hosen so,

Ih träg ia scho acht Ior und meh,
Und doch mi liebä Her, und doch

Ist no nit meh drin als äs Loch.

He! weiters öpve g'se?

Auflößung der legten Scharade. Ein Buchbinders

Scharade.
Mein erstes ill ein Faß: mein zweytes heißt

mein drittes regiert die Welt. Mein ganzes hat kch

unter euch,

Auflösung des legten Räthsels. Das Spinnt

Neues Räthsel.

Enzig kann ich niemals seyn;
Mich erschaffet Lud und Wein;
Freundschaft schätzt mich werth wie Gold,
Selbst Verräther sind mir hold.

Süß ist Zucker, juß ist Most,
Süß ist auch der Bienen Kost ;
Aber suffer noch bin ich;
Lieber Leser, kennst du mich?
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